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„Wer ein Trauma nicht realisiert, ist gezwungen, es … zu reinszenieren. “  
         Pierre Janet, 1902 

 

Das eigene Zuhause ist häufig Tatort verschiedener Formen von Partnerschaftsgewalt.  

Befinden sich Kinder im Haushalt, sind diese immer mitbetroffen, selbst wenn sie gewaltvolle 

Handlungen nicht direkt miterleben. Wenn ausgerechnet an dem Ort, der Schutz, 

Geborgenheit, Orientierung und Sicherheit bieten sollte, ständig Gefahr und Angst droht, 

führt dies zu Beeinträchtigungen der Persönlichkeits- und Bindungsentwicklung. 

In der Fortbildung werden Gewaltdynamiken in Partnerschaften und deren oft 

schwerwiegende Folgen erläutert sowie Hilfsangebote vorgestellt.  

Das Phänomen der transgenerationalen Weitergabe von Traumata wird anhand Trauma 
pädagogischer Grundlagen erklärt und mittels einer praktischen Übung vertieft. Im 
Anschluss werden Möglichkeiten hilfreicher Interventionen erörtert. 
 


